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Basıis der Gleichberechtigung erscheinen, enn den Glau- die Kaaba in Mekka, die Kiswah, den seit der Mame-
benssatz, daß die Einheit der Kirche WAar 1in Christus luckenzeit die ägyptischen Pılger mitzubringen pflegen,
selber gegeben, nıcht aber schon 1n der Geschichte iM fort- ın diesem Jahre zurückwies, angeblich SCH seiner
laufender Identität verwirklıcht worden se1 (die Einheit schlechten Qualität, in Wirklichkeit aber eher, weil den
wohlgemerkt, nıcht ıhre Fülle), diesen Glaubenssatz ann Namen des agyptischen Staatsoberhauptes Nasser ent-
Rom eben nıcht miıtvollziehen, sowen1g W1e die Ortho- hielt, dem Saud verständlicherweise keine unentgeltliche
doxen Iu  3 Und das sollte in  s dem Redaktor der vatı- Werbefläche 1im Zentralheiligtum des Islams ZUF Verfü-
kanıschen Pressenotı1iz nıcht verübeln, sondern vielmehr Sung stellen wollte Auf diesen Aftront reagierte Nasser
abwarten, W1e€e einNes Tages das VO  3 Kardıinal Bea und mMI1t der weıteren Konfiskation der Vermögenswerte saudı-
seınen sicher sehr sachkundigen un ser1ösen Mitarbeitern arabischer Bürger in Ägypten, darunter auch des nıcht —
entworfene Schema aussehen wird. beträchtlichen Vermögens des Generalsekretärs der

LıgaDıie anglıkaniıschen Beobachter für das Konzıl Die Resolution der Lıga 1n Mekka zeıgt eindeutig antı-
Weıter als vordergründige Polemik führen Taten des nasseristische Züge: Die soziale Gerechtigkeit werde durch
Aufeinanderzugehens. So hat, w1e das Sekretarıat des den Islam un seine gerechten Gesetze in vollkommenster
Kardinals Bea bestätigt, Erzbischof Ramsey VO  $ Canter- Weise verwirklicht. Der Islam kenne keinen Klassen-
bury als Vorsitzender der Lambeth-Konferenz seine nach kampf, vielmehr seı1en alle Muslimen ZUur gegenseıltigen
Neu-Delhi erklärte Bereitschaft (vgl Herder-Korrespon- brüderlichen Unterstützung un ZUur Wohltätigkeit auf-
denz ds Jhg., 405) wahrgemacht un folgende drei geruten. Der Islam schütze die legitımen Rechte des Indi-
Geistlichen miıt der Aufgabe als „Beobachter-Delegierte“ viduums, wende sıch aber die Anhäufung VO  -
für das Zweıte Vatikanische Konzil betraut: für die Kirche Reichtümern und jede Monopolwirtschaft.
VO  e} England John Moorman, Bischot VO  E Rıpon, Weıter wird in dieser Resolution gefordert, die Palästina-
für die Protestantische Episkopalkirche der Vereinigten frage durch Rückkehr der arabischen Flüchtlinge UuSW
Staaten Dr Frederick Grant, früherer Dekan des lösen. Die Lıiga ordert u den Abzug der
Theologischen Seminars VO Seabury-Wesyern, un: für Truppen VOIl der Sinaihalbinsel un die perrung des
die Kirche VOon Indien, Pakıstan, Burma und Ceylon Golfs VO  - Akaba für israelische Schifte. Diese Forderung
Charles de S5oysa, Erzdiakon VO Colombo. Es kann NUuUr einen Sınn haben, nämlich den, Nasser dis-
wurde ıhnen zugesichert, daß s1e sowohl den Ööffent- kreditieren, denn ıhre Verwirklichung würde Nasser
liıchen Sessionen des Konzıils w 1e L1 den gyeschlossenen zwangsläufig ın eiınen Krıeg mı1t Israel verwickeln. Saudi-
Generalversammlungen teilnehmen dürten ber die Arabien cselber hat bisher nıchts unternommMmMen, W AS die
ınternen Sıtzungen der Kommıissı:onen werden S1e aufend israelische Schiftahrt 1im olt VO  - Akaba behindern
ın Konterenzen miıt dem Sekretarıat Bea unterrichtet, könnte.
daß diese Delegierten Gelegenheit haben, Mifßdeutungen Der interessanteste Punkt dieser Resolution 1st 1ne Stel-
der CGkumenischen ewegung 1n den Schemata berich- lJungnahme ZULF Sıtuation der Muslimen ın den kommunıi-
tıgen. stischen Ländern: 1e€ Konferenz verurteilt auts schärfste

die barbarische Behandlung der muslımischen Minderhei-
Aus der islamischen Welt ten durch die kommunistischen Regierungen 1n deren 1 än-

dern, iıhnen selbst die Ausübung ihrer Religion VeI-

Gründung einer Nachdem Köniıg Saud VO  3 Saudıi- wehrt wiırd. Die Konterenz beschwört die muslimischen
muslimischen Arabien anläßlich der etzten Pilger- Regierungen, keine Anstrengung ZUrr Verteidigung der
e  1ga in tahrt die Gründung einer muslimischen Rechte dieser Minderheiten Z scheuen un die kommuni-
Universität in Medina un die Bildung einer muslimı- stischen Regierungen 1im Namen der Menschlichkeit
schen Union bekanntgegeben hatte (vgl Herder-Kor- einer Änderung iıhrer Politik gegenüber den muslimıschen
respondenz 15 Jhg., 502), folgte ZU Abschluß der Minderheiten autfzutordern CC (Zatat nach „L’017ient“‚diesjährigen Pilgerfahrt die Gründung einer muslimischen 26 62)
Weltliga. Das erklärte 7iel dieser Lıoa, iın der sıch nomı1- Dieser on ISt durchaus ungewohnt un DE, Es 1St aber
nell Vertreter aus 21 Staaten zusammenfanden, 1St die noch iıcht einmal wahrscheinlich, dafß selbst Saudi-
Gründung eiıner muslimıschen Weltunion, der sıch die Arabien 1Un ZU Vorkämpfer der muslimischen Mınder-
Staatsoberhäupter aller muslimischen Staaten beteiligen heiten iın der SowjJetunion werden wird. Immerhin
sollen. Zentrum der Unıon oll Mekka Se1IN. Zum General- wurde hier ıne empfindliche Stelle A4SsSSsSers entdeckt.
sekretär der Liga wurde Schech Muhammed el Sabban, Saud oder die muslimische Weltliga allerdings geschickt
der ehemalige Finanzminıiıster Saudı-Arabiens, ErNannt. >  Nu sind, Nasser (und ındıirekt auch Kassem) aut
Die politischen Nahziele, die König Saud MIt der Grüun- diese Weiıse Schwierigkeiten bereiten, 1St zußerst frag-
dung der Lıga verfolgt, sind eindeutig AÄgypten, lıch Deklarationen, Aufrufe oder Gutachten der reli-

Nasser, gerichtet, der besonders 1m etzten x1ösen Autoritäten haben sıch 1ın den etzten zehn Jahren
Jahr seine Angriffe SCHCH König Saud un: seiınen ısher1- für gewöhnlich als wirkungslos erwıesen. Sie fanden untfer

SCmH Bundesgenossen, den Imam VO Jemen, verstärkt hat. der Bevölkerung der arabischen Staaten ımmer 1L1UTr das
Zu einem ZEW1sSEN Höhepunkt der persönlichen Auseın- Echo, das ihnen die jeweiligen Regierungen zugestanden

habenandersetzungen kam C5S, als Köpig Saud den Umhang für

501


